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Wenn sie anrührt, 
muss er nach ihrer Kelle tanzen

Worber Gemeindeparlament

Ja zur Rechnung 2004 
Das Worber Gemeindeparlament hat die Gemeinderechnung 2004 
einhellig genehmigt.  

Worbs Finanz-
m i n i s t e r 
J o n a t h a n 

Gimmel (SP) sagte
vor dem Par la  ment, 
die Rechnung 2004 be-
stä tige die Richtigkeit 
der ge mein de rätlichen 
Finanzpolitik. Die efÞ ziente 
Finanzpolitik müsse konsequent 
weiter geführt werden.
Auf Beginn des laufenden Jahres 
war der Worber Steuersatz zum 
zweiten Mal in Folge gesenkt 
worden, auf 1,6 Einheiten. Jona-
than Gimmel sagte dem Parla-
ment: «Der Steuersatz 1,6 ist der 
richtige Weg, wir haben das Ende 
der Fahnenstange erreicht.»
Im Parlament wurde die Jahres-
rechnung allseits gelobt. SVP-
Sprecher Ulrich Brechbühl sagte, 
seine Partei lasse weitere Steu-
ersenkungsrufe für einmal sein: 
«Wenn jedoch die Rechnung 
2005 erneut gut ausfällt, ist eine 

weitere Senkung ein 
Muss.» SP-Sprecher 
René Bauer bezeich-
nete den momentanen 
SVP-Forderungsver-
zicht als «weise». 
FDP-Sprecher Roger 
Sigel sagte, seine Partei 

sei auch für die Zukunft opti-
mistisch und befür worte weitere 
massvolle Steuersenkungen. Es 
sei sinnvoll, wenn die Steuerzah-
ler mehr Geld für den Konsum 
und damit für die Ankurbelung 
der Wirtschaft hätten.
Der 39-Millionen-Voranschlag 
2004 der Gemeinde Worb hatte 
eine Steuersenkung von 1,81 auf 
1,70 beinhaltet und ein DeÞ zit 
von 100 000 Franken vorgesehen. 
Die Rechnung schloss bei einem 
Ertrag von 41,5 Millionen Fran-
ken mit einem Ertragsüberschuss 
von 363 000 Franken ab. Die 
Schulden wurden auf 12 Millio-
nen Franken gesenkt.  MC

Parlament genehmigt Abrechnung der «Worber Geschichte» 

«Hervorragend erfüllt»
Das Worber Gemeindeparlament hat die Abrechnung der 720-sei-
tigen «Worber Geschichte» einstimmig genehmigt. Das im letzten 
November der Öffentlichkeit übergebene Werk wurde gelobt. 

Ma j a 
Widmer 
( F DP) , 

S p r e c h e r i n 
der Ge schäfts-
prüfungskommis-
sion, sagte, das 
K o s t e n - N u t -
zen -Verh ä lt n is 
der «Worber Ge schich te» sei 
sehr positiv. Die von Professor 
Heinrich Schmidt geleitete Spe-
zialkommission, die die Chronik 
erstellte, habe ihren Auftrag 
«hervorragend erfüllt».
Gemeindepräsident Peter Bernas-
coni (SP) sagte dem Parlament, es 
sei sehr viel ehrenamtliche Arbeit 

geleistet worden: 
«Wir haben allen 
Beteiligten ganz 
fest zu danken.» 
An der Worber 
Geschichte hatten 
rund 50 Autorin-
nen und Autoren 
gearbeitet.

Bis anfangs Mai sind 1762 Exem-
plare des Buches verkauft worden. 
Der Kredit für die Schaffung der 
Ortsgeschichte wurde praktisch 
eingehalten. Wie die Worber Post 
berichtete, sind die Einnahmen 
aus dem Erlös der Buchverkäufe 
und die Zuwendungen Dritter 
höher als erwartet.  MC

Das Worber Polit-Hauptthema vor den Sommerferien

Energie, Energie, Energie
Energie: Das war in der Gemeinde Worb vor den Sommerferien das politische Hauptthema. Das 
Gemeindeparlament beschloss den Bezug von BKW-Öko-Strom. Regierungsrätin Barbara Egger 
überreichte Worb das Label «Energiestadt». Am 2. Worber Wirtschafts-Apéro trat BKW-Direkti-
onspräsident Kurt Rohrbach auf.

Worb bezieht von der 
BKW Energie AG jähr-
lich 800 000 kWh Öko-

Strom «water star» zu einem 
Aufpreis von 34 000 Franken zur 
Deckung der Hälfte des Strom-
bedarfes der gemeindeeigenen 
Anlagen. Das hat das Worber 
Parlament beschlossen. Bisher 
hatte Worb während zwei Jahren 
im Rahmen einer BKW-Son-
deraktion jährlich 340 000 kWh 
Öko-Strom ohne Aufpreis für die 
Schulanlagen Wyden, Sperlisa-
cker und Worbboden bezogen.
Gemeinderat Peter Hubacher 
(SVP) sagte dem Parlament, die 
Gemeinde müsse eine Vorbild-
funktion übernehmen. Es gehe 
darum, ein Zeichen zu setzen, 
das Bewusstsein für erneuerbare 
Energien auf Gemeindeebene zu 
stärken und das Label «Energie-
stadt Worb» zu sichern. 
GPK-Sprecher Roland von Arx 
(GFL) bezeichnete die Vorlage als 
«zweckmässig, nachvollziehbar 
und gut begründet». FDP-Spre-
cherin Michèle Tanner bekämpf-
te den Antrag. Es sei falsch, mit 
Öko-Strom das Gewissen zu 
beruhigen, richtig dagegen sei es, 
mit geeigneten Massnahmen den 
Stromverbrauch zu reduzieren.

Urs Gerber von der Grünen 
Freien Liste nannte den gemein-
derätlichen Antrag «zögerlich». 
Er stellte den von der SP unter-
stützten Antrag, den geplanten 
Bezug von Water-Star-Strom zu 
verdoppeln, um den Strombedarf 
aller gemeindeeigenen Anlagen 
(Schulen, Wasserversorgung, Ab -
was serentsorgung, Wehrdienst-
anlagen, Friedhof, öffentliche Be-
leuchtung) abdecken zu können.
Das Parlament verwarf den FDP- 
und den GFL-Antrag und ge-
nehmigte den gemeinderätlichen 
Antrag mit 26 zu 10 Stimmen. 
Der Gemeinderat hatte zuvor 
zusätzlich beschlossen, die Ini-
tiative für die Vermarktung des 
Sonnenstroms vom neuen «Stade 
de Suisse Wankdorf» in Bern zu 
unterstützen. Worb bezieht kei-
nen Wankdorf-Öko-Strom «sun 
star», sondern unterstützt die 
Promotion vor Ort. 
An dem von 160 Personen besuch-
ten 2. Worber Wirtschafts-Apéro 
überreichte die bernische Regie-
rungsrätin Barbara Egger (SP) 
Worb als 13. bernischer Gemein-
de das Label «Energiestadt» � als 
«Anerkennung für eine modern 
strukturierte Energiepolitik und 
für eine konsequente Umsetzung 

Erschliessung Worbboden Nord

Intensivbauphase im August
Im Entwicklungsschwerpunkt ESP Worbboden gehen die Bauarbeiten voran.  Von Freitag, 12. Au-
gust, bis zum Sonntag, 14. August 2005 wird im Bereich des Bahnübergangs Worbboden auf einer 
Länge von rund 130 Metern das bestehende RBS-Bahngleis durch ein neues ersetzt und der Unterbau 
für ein zweites Gleis vorbereitet. Während dieser Intensivbauphase verkehren an Stelle der Bahn 
zwischen Worb und Boll Busse.

Während der Intensiv-
bauphase werden sich 
die Bushaltestellen auf 

dem Bahnhofplatz Worb, an der 
Kantonsstrasse im Bereich der 
Haltestelle Vechigen (bei den 
Haltestellentafeln) und auf dem 
Bahnhofplatz Boll beÞ nden. Der 
Strassenverkehr auf der Kan-
tonsstrasse ist nicht betroffen. 
Der Bahnübergang Bodengasse 
bleibt während der Intensivphase 
geschlossen. Die Liegenschaften 
an der Bodengasse sind über eine 
provisorische Zufahrt via Tech-
noparkareal erreichbar.
Die Umbauarbeiten am Bahn-
trassee erfolgen im Rahmen der 
Erschliessung des ESP Worbbo-
den. Beim Kreisel Bodengasse 
sind Arbeiten für die Verlegung 
der Kantonsstrasse bereits im 
Gang. In der bevorstehenden 
Intensivbauphase werden im 
Bereich der Bodengasse u. a. der 
Unterbau und die Entwässerung 
des Bahntrassees gebaut, das 
Gleis erneuert, die Fahrleitungen 

Das Bauprojekt
Im kantonalen Entwicklungs-
schwerpunkt Worbboden Nord 
sollen neue Arbeitsplätze ent-
stehen. Dazu muss das Gebiet 
durch den öffentlichen und den 
Individualverkehr erschlossen 
werden. Die Kantonsstrasse 
wird auf einer Länge von 550 
Metern verlegt und der RBS 
erhält eine neue Haltestelle 
mit den zugehörigen Park- und 
Bike-and-Ride-Anlagen. Die 
Worble wird im Rahmen des 
Projekts verlegt und naturnah 
gestaltet. Insgesamt kostet die 
Erschliessung 11,2 Millionen 
Franken. Davon zahlen der 
Kanton 6,3 Mio. Franken, die 
Gemeinde Worb 3,8 Mio. Fran-
ken, der RBS 1 Mio. Franken 
und der Bund 0,1 Mio. Fran-
ken. Zur Verfügung stehen 
werden die neuen Verkehrsan-
lagen Ende 2006.

von Energiesparmassnahmen».
Barbara Egger sagte bei der 
Übergabe des ZertiÞ kates, es 
sei wichtig, dass es innovative 
Gemeinden gebe: «Alles Grosse 
geschieht nur, weil jemand mehr 
tut, als er muss.» Barbara Egger 
verwies vor allem auf den vor-
bildlichen öffentlichen Worber 
Verkehr und auf die umwelt-
freundliche Beheizung öffentli-
cher Gebäude.
«Strommarktöffnung � Schlaraf-
fenland oder Dschungelbuch»: 
Zu diesem Thema referierte am 
Wirtschafts-Apéro BKW-Direk-
tionspräsident Kurt Rohrbach. 
In der Schweiz soll die Markt-
öffnung � also die freie Wahl 
des Stromlieferanten � gemäss 
Vorschlag des Bundesrates im 
Jahr 2007 für die Industrie und 
2012 für die Privathaushaltungen 
erfolgen. Kurt Rohrbach sagte, 
an der Strommarktöffnung führe 
kein Weg vorbei. Die Marktöff-
nung werde den Stromkonsu-
menten vor die Qual der Wahl 
stellen, ähnlich wie heute bei 
den Hypotheken: Will ich Öko-
Strom? Wenn Ja: Welchen? Wie 
lange soll der Vertrag dauern? 
Will ich Vollversorgung oder ein 
eigenes Strommanagement?  MC

angepasst und der Bahnübergang 
Bodengasse mit einer provisori-
schen Barrierenanlage gesichert.
In diesem Zusammenhang wer-
den quer zur Bahn ein Graben 
ausgehoben und die Rohre für 
die Elektrizitätsleitungen verlegt. 
Vorarbeiten für den Gleisausbau 
beginnen Mitte Juli im Bereich 
des Trassees, tangieren jedoch 
den Bahnverkehr nicht. Ab 2. 
August Þ nden nachts Vorarbeiten 
an den Fahrleitungen statt.
Im Frühling und Sommer 2006 
sind zwei weitere Intensivbau-
phasen geplant. Für Fragen steht 
die Bauleitung unter der Nummer 
079 580 15 63 zur Verfügung. 
Insbesondere beim Rückbau des 
Gleises sind Lärmimmissionen 
unvermeidlich. Wir danken Ih-
nen herzlich für Ihr Verständnis, 
das Sie den Bauarbeiten entge-
genbringen. Die Bauherrschaften 
(Oberingenieurkreis II, Einwoh-
nergemeinde Worb, RBS) danken 
der betroffenen Bevölkerung für 
das Verständnis.  pd




